
 

 

Kurzsteckbrief „Länderübergreifendes Qualifizierungsnetzwerk Höxter-
Holzminden“ 

Warum wird dieses Projekt 
durchgeführt? 
 

Vor allem kleine und mittelständische Unternehmen der Region 

müssen aufgrund des Fachkräftemangels oftmals lernschwache 

Jugendliche einstellen, die Defizite im allgemeinbildenden 

Bereich, sozialen Kompetenzen o.ä. haben. Des Weiteren stellt 

auch die Integration von Geflüchteten, die durchaus als wichtige 

Ressource gesehen werden, für viele Unternehmen eine 

Herausforderung dar. Schüler mit guten Abschlussnoten oder 

Abitur wandern häufiger ab und gehen dem regionalen 

Arbeitsmarkt damit verloren. Aus Sicht der Unternehmen ist die 

Qualifizierung vieler verbleibende Bewerber nicht ausreichend 

(Stichwort: mangelnde Ausbildungsreife). Aus den Erhebungen 

des Innovationsnetzwerkes haben sich folgende Gründe für den 

Bedarf unterstützender Maßnahmen herauskristallisiert, die die 

Unternehmen alleine nicht lösen können:  

o Die Bewerber haben Defizite im Bereich der 
Allgemeinbildung oder sind lernschwach 
(Allgemeinbildung, fachtheoretischer Bereich, 
fachpraktischer Bereich) 

o Einige Unternehmen können die 
Auszubildenden im fachpraktischen Bereich 
nicht ausreichend ausbilden, da sie die 
Maschinen z.B. für Auftragserledigungen 
benötigen. D.h. die Auszubildenden können 
z.B. Grundfertigkeit im Unternehmen nur 
unzureichend üben.  

o Unterstützende Maßnahmen sind nicht 
ausreichend betriebsnah (aufgrund von 
zeitlicher Taktung, finanziellem und zeitlichem 
Aufwand) 

o Kein ortsnahes Angebot 
o Zugewanderte haben sprachliche Defizite (vor 

allem Fachvokabular)  

 
Worum geht es?  
Ziele des Projektes 
 

Ziel ist der Aufbau eines länder- und branchenübergreifenden 

Qualifizierungsnetzwerkes für Jugendliche und Geflüchtete an 

den berufsbildenden Schulen Holzminden und Höxter. Der 

Aufbau soll durch die Einstellung eines 

Qualifizierungskoordinators gewährleistet werden. 

Durch die Kooperation mit den berufsbildenden Schulen sollen 

diese gestärkt und für die Wirtschaft als unabdingbarer 

Standortfaktor erhalten bleiben. 

 



 

 

Wie wollen wir unsere Ziele 

erreichen? 

 

Das Qualifizierungsnetzwerk soll durch einen 

Qualifizierungskoordinator den Berufseinstieg mit Hilfe 

bedarfsorientierter, lokaler und ausbildungsergänzender 

Angebote (fachpraktisch/theoretisch und allgemeinbildend) 

erleichtern. 

 

Welche Rolle hat der 

Qualifizierungskoordinator? 

 

Der Qualifizierungskoordinator soll im Projekt folgende 

Aufgaben erfüllen: 

o bündelt Bedarfe der Wirtschaft bzw. der 
Jugendlichen/Auszubildenden und ist zentrale 
Schnittstelle zwischen Bildungsträgern und 
Wirtschaft  

o Stellt wirtschaftsnachgefragte flexible Kurse im 
allgemeinbildenden (Deutsch, Mathe, Microsoft 
Office, Kommunikation etc.), fachtheoretischen 
und fachpraktischen (Grundkurs CNC-Technik, 
Schweißkurs, Grundlehrgang Zerspanung 
uvm.) Bereich vor Ort zusammen. Zusätzlich 
werden branchenspezifische Sprachkurse für 
Geflüchtete angeboten. Diese Maßnahmen 
werden von vorhandenen, regionalen 
Bildungsträgern oder berufsbildenden Schulen 
kostenpflichtig angeboten. 

o Schaffung von Transparenz über 
wirtschaftsnachgefragte ausbildungsrelevante 
Unterstützungsangebote (Wegweiser Funktion 
z.B. für Maßnahmen der Arbeitsagenturen, 
Integrationsmoderatoren und anderen 
Unterstützungsangeboten z.B. der Kammern) 

 
Wer ist die Zielgruppe?  Lernschwache Auszubildende 

 Auszubildende mit Defiziten im 
allgemeinbildenden/fachpraktischen/fachtheoretischen 
Bereich 

 Geflüchtete, die zur Erreichung der vollen 
Ausbildungstiefe und –breite branchenspezifische 
Sprachkurse benötigen 

 Ausbildende (insbesondere kleine und mittelständische) 
Unternehmen des Kreises Höxter und des Landkreises 
Holzminden 

 
  

  


